
Team Region Entlebuch

Frauen 2. Liga: 
Horw-TRE 4:0 (2:0)
Am vergangenen Sonntag bestritt das 
Team Region Entlebuch auswärts sein 
4. Meisterschaftsspiel der Rückrunde. 
Die Entlebucherinnen waren seit drei 
Spielen ungeschlagen. So begaben sie 
sich enthusiastisch und mit grossem 
Kader nach Horw. 

Die Frauen des TRE starteten sehr 
gut in die Partie. Sie kamen oft gefähr-
lich nahe vor das gegnerische Tor und 
zeigten gute Abschlüsse. Der Kampf-
geist liess jedoch ungefähr nach der 
Hälfte der ersten Halbzeit etwas nach. 
Das Spiel verschob sich immer mehr 
auf die Platzhälfte des TRE und die 
Horwerinnen konnten in der 33. Mi-
nute das 1:0 erzielen. Nach einem Eck-
ball und einem wunderschönen Kopf-
balltor erhöhten sie vor der Pause noch 
auf 2:0. 

Das TRE raffte sich nach der Pause 
auf und zeigte erneut sehr gute Spiel-
züge. Jedoch gelang es ihnen nicht, ein 
Tor zu erzielen. Dank einer starken 
Bank konnte Trainer Daniel Witter 
immer wieder neue Energie ins Spiel 
bringen. Es schien jedoch, als harmo-
nisierten die Spielzüge des TRE nicht 
ausreichend, um die Aufholjagd zu 
starten. Die Horwerinnen bauten die 
Führung in der 75. Minute aus und er-
zielten das 3:0. Die Hoffnung auf 
einen Ausgleich seitens der Entle-
bucherinnen schwand von Minute zu 
Minute und der FC Horw erzielte in 
der 89. Minute den Schlusstreffer zum 
4:0. Diese Niederlage galt es, mög-
lichst rasch abzuhaken. Am Dienstag 
stand nämlich bereits das nächste 
Spiel auf dem Plan. Das TRE trat 
gegen den FC Luzern im Cup-½-Final 
an.  [er]
Für das Team Region Entlebuch spielten: 
Melanie Schmid, Michèle Bieri, Tamara 
Emmenegger, Jana Bieri, Julia Wicki, De-
borah Müller (C), Carla Vogel, Deborah 
Duss, Leandra Limacher, Tabea Emmeneg-
ger, Caroline Stalder, Ramona Emmeneg-

ger, Rebekka Studer, Aisha Roos, Lorena 
Theiler, Sabine Dahinden, Elena Röösli, 
Trainer: Daniel Wittwer.

Cup-Halbfinal Frauen 2. Liga: 
Luzern-TRE 4:2
Im Cup-Halbfinal am letzten Dienstag 
trafen die Frauen des TRE auf den Lu-
zerner SC. Trotz des Dauerregens ging 
das ganze Team top motiviert in die 
Partie. Das Ziel war ganz klar der Cup-
final. Die Entlebucherinnen übernah-
men von Anfang an die Spielführung. 
Bereits in den ersten Minuten hatten 
sie einige gefährliche Abschlüsse auf 
das gegnerische Tor, diese jedoch ohne 
Erfolg. Luzern fand immer mehr ins 
Spiel und ging in der 25. Minute dank 
einer präzisen Flanke und einer Di-
rektabnahme im Strafraum mit 1:0 in 
Führung. 

Entlebuch liess sich davon nicht aus 
dem Spiel bringen und spielte stark 
weiter. Bei den schönen Spielzügen 
fehlte aber jeweils beim letzten Pass die 
Präzision. In der 38. Minute war es 
dann erneut Luzern, der nach einem 
Eckball die Führung ausbaute. Auch 
Entlebuch hatte zu diesem Zeitpunkt 
eine 100-prozentige Chance, welche 
noch im letzten Moment von einer 
Spielerin auf der Torlinie verhindert 
wurde. 

In der Pause sammelten die Entle-
bucherinnen nochmals alle ihre Kräfte 
und waren optimistisch, die Partie 
noch zu drehen. Direkt nach dem Sei-
tenwechsel baute Luzern, in Folge 
eines Eigenfehlers der Entlebucherin-
nen im Spielaufbau, die Führung noch 
weiter aus. In der 72. Minute war es 
dann wieder Luzern, der nach einem 
Eckball per Kopf zum 4:0 erhöhte. Das 
TRE zeigte Kampfgeist und spielte sich 
weitere Chancen heraus. Nur acht Mi-
nuten nach dem 0:4-Dämpfer war es 
Leandra Limacher, die nach einem 
Freistoss endlich das erste Tor für Ent-
lebuch erzielte. Kurz vor Schluss war es 
ein Freistoss und ein darauffolgendes 
Doppelpassspiel, welches Lorena Thei-
ler ermöglichte, das 4:2 zu erzielen. 

Trotz Kampfgeist und gutem Zu-
sammenspiel ist der Traum vom Cup-
finaleinzug leider geplatzt. Der Fokus 
liegt nun wieder auf der Meisterschaft, 
in der es gilt, Punkte zu holen. Bereits 
am Samstag spielen die Frauen des 
TRE ihr nächstes Meisterschaftsspiel 
gegen Küssnacht. Anpfiff ist um 20.15 
Uhr in Entlebuch.  [dd]
Für das Team Region Entlebuch spielten: 
Melanie Schmid, Ramona Portmann, Ta-
mara Emmenegger, Jana Bieri, Deborah 
Müller, Leandra Limacher, Rebekka Studer, 
Deborah Duss, Tabea Emmenegger, Caro-
line Stalder, Lorena Theiler, Michèle Bieri, 
Julia Wicki, Aisha Roos, Carla Vogel, Sabi-
ne Dahinden, Olivia Unternährer, Elena 
Röösli, Trainer: Daniel Wittwer.

FC Entlebuch

Herren 2. Liga: 
Entlebuch-Littau 
Samstag, 18 Uhr, Farbschachen
Für die Entlebucher steht am Samstag 
ein weiteres wichtiges Spiel an. Zu-
hause treffen sie auf den FC Littau, 
der aktuell punktgleich aber einen 
Rang hinter den Entlebuchern klas-
siert ist. Weiterhin sind die Punkteab-
stände in der zweiten Tabellenhälfte 
sehr eng. Ein Sieg oder eine Niederla-
ge kann ein Team gleich um mehrere 
Ränge nach vorn oder hinten katapul-
tieren. Deshalb und auch aufgrund 
des anspruchsvollen Restprogramms, 
das auf die Farbschachen-Elf wartet, 
wäre ein Heimsieg gegen den direkten 
Konkurrenten aus Littau enorm wich-
tig. 

Dies wäre zugleich ein tolles selbst-
gemachtes Geschenk zum 60-jährigen 
Jubiläum, welches Entlebuch an die-
sem Wochenende feiert. Nebst der ers-
ten Mannschaft tragen auch alle ande-
ren FCE-Teams ihre Heimspiele auf 
dem Farbschachen aus. Insgesamt 18 
Meisterschaftsspiele werden von Frei-
tag, 12. Mai, bis Sonntag, 14. Mai, aus-
getragen und nebst der sportlichen 
Unterhaltung wird auch für das leibli-
che Wohl neben dem Platz gesorgt. 

Selbstverständlich darf auch ein Wett-
bewerb nicht fehlen. Mehr Informatio-
nen zum Jubiläum sind unter www.
fcentlebuch.ch zu finden.  [HEP]

FC Escholzmatt-Marbach

Herren 3. Liga: 
Escholzmatt/Marbach-Zell 
Samstag, 18 Uhr, Sportplatz Ebnet
Der FC Escholzmatt-Marbach trifft am 
kommenden Samstag auf den FC Zell. 
Nach der erneuten wetterbedingten 
Absage der Partie zwischen dem FC 
Escholzmatt-Marbach und dem FC 
Wauwil-Egolzwil findet das nächste 
Heimspiel gegen den anderen Aufstei-
ger statt. Zell rangiert auf einem star-
ken vierten Platz, während sich die 
Rot-Gelben noch immer mit Abstiegs-
sorgen herumschlagen, wobei die Luft 
immer dünner wird. Es gilt jetzt, im 
Endspurt nochmals alle Reserven aus-
zuschöpfen und einen versöhnlichen 
Saisonabschluss anzustreben. [dd]

FC Wolhusen

Herren 3. Liga: 
Wolhusen-Buttisholz 
Samstag, 18 Uhr, Blindei
Das Damoklesschwert des Abstiegs in 
die vierte Liga kreist immer noch über 
Wolhusen. Morgen Samstagabend 
kommt es zum kapitalen Match gegen 
den Kontrahenten aus Buttisholz. Mit 
grosser Wahrscheinlichkeit werden 
drei Teams aus der zweiten Liga inter-
regional in die 2.-Liga-Gruppe des In-
nerschweizerischen Fussballverbands 
(IFV) absteigen. Sollte es keines der 
beiden Innerschweizer Teams schaf-
fen, in die zweite Liga interregional 
aufzusteigen, so werden neun Teams in 
der dritten Liga in den sauren Apfel 
beissen müssen. Das heisst, es werden 
drei Teams pro Gruppe absteigen. 
Wolhusen weist im Moment vier 
Punkte Rückstand auf die Rottaler und 
den rettenden neunten Rang auf. Bei 

einem Sieg verkleinert sich dieser auf 
einen Zähler. Bei noch zwei ausstehen-
den Partien ist Wolhusen noch auf wei-
tere Schützenhilfe angewiesen. Bei 
einer Niederlage müssten die Zelte 
wohl endgültig abgebrochen werden. 
Eine brisante Partie steht also am 
Samstagabend auf der Blindei bevor, 
wenn Schiedsrichter Antonio Ferreira 
das Spiel um 18 Uhr freigibt.  [KS]

FC Schüpfheim

Herren 4. Liga 
Emmenbrücke-Schüpfheim 
Samstag, 20.30 Uhr, Gersag
Nach dem Unentschieden im Derby 
gegen Entlebuch möchte die erste 
Mannschaft des FC Schüpfheim unbe-
dingt wieder Vollerfolge einfahren. 
Dies vor allem, da man noch den An-
schluss in die oberen Ränge halten 
möchte. Gelegenheit dazu haben die 
Rot-Weissen am kommenden Samstag 
gegen Emmenbrücke – die Wundertü-
te in dieser Aufstiegsgruppe. Die Em-
menbrücker haben bereits überzeu-
gend gewonnen, wie auch sehr hoch 
verlieren müssen. Somit treffen die 
Schüpfheimer auf einen launischen 
Gegner. Dass man solche in der Regel 
gerne hat, bewies Schüpfheim aber-
mals. Das Spiel wird am Samstag um 
20.30 Uhr auf dem Gersag-Areal in 
Emmenbrücke angepfiffen. Die Mann-
schaft freut sich auf lautstarke und 
zahlreiche Unterstützung aus dem Ent-
lebuch!  [mt]
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Jubiläumsapéro mit Blick auf Zukunftsprojekt
Der Fussballclub Schüpfheim feiert das 90-jährige Bestehen

Zur Eröffnung der Jubiläums-
aktivitäten lud der Schüpfheimer 
Fussballclub die Vertreter der 
anderen Dorfvereine zu einem 
Apéro auf die regionale 
 Sportanlage Moosmättili ein. 
Diese soll mit einem Kunst- 
rasenfeld erweitert werden.

«Schon damals waren wir hier hinten 
vorn», blendete FC-Schüpfheim-Präsi-
dent Leo Schuler bei der Begrüssung 
der rund 40 anwesenden Vertreter von 
Vereinen, Gemeinde und Schulen 90 
Jahre zurück, als in Schüpfheim einer 
der ersten Fussballclubs der Zentral-
schweiz gegründet wurde. Durch die 
grossen Fensterscheiben des Clubhau-
ses schweifte sein Blick dabei hinaus auf 
den grünen Rasen, wo das Team der 
zweitjüngsten Buben und Mädchen ge-
rade sein Training absolvierte. «Das ist 
die Zukunft», bemerkte Schuler, der als 
Sportlehrer um die Wichtigkeit von ge-
nügend Bewegung und sozialen Werten 
bei Jugendlichen weiss.

«Angebot für die Jugend erhalten!»
Grosse Freude an der tollen Jugend-
arbeit des FC Schüpfheim zeigten auch 
die beiden Ehrenpräsidenten, die von 
Moderator Rony Bieri in der Folge 
zum kurzweiligen Talk an die Seite von 
Leo Schuler geladen wurden: Mit 
Wohlwollen sieht Markus Zemp täg-
lich viele Kinder auf dem Almatec-
Sportplatz spielen, der bald überbaut 
wird. Er bedaure den Wegfall dieses 
Trainingsplatzes und hoffe, dass er mit 
der Erweiterung der Sportanlage auf 
dem Moosmättili kompensiert werde. 
Wenn man dabei einen Kunstrasen 

realisiere, wie sie die meisten Fussball-
clubs heute hätten, könne man aus der 
Not eine Tugend machen.

Sein Kollege Roland Niklaus wür-
digte die Werte des FC Schüpfheim, 
die der Vorstand unlängst in ein Leit-
bild gefasst hat: fair, verantwortungs-
voll, engagiert, sozial und loyal. Diesen 
Werten lebt man in den über 20 Teams 
mit den insgesamt 170 Kindern und 
rund 100 Junioren und Aktiven nach. 
Dafür leisteten über 75 Trainer und 
Helfer jährlich um die 21 000 Stunden 
gemeinnützige Freiwilligenarbeit, 
rechnete Leo Schuler vor.

«Schüpf di gsund!»
Im erweiterten Interview bekräftigte 
Gemeinderat Reto Zemp den gesell-
schaftlichen Wert, den die zahlreichen 
Vereine mit ihrer Arbeit leisten. Dem 

eigenen Leitbild und Interesse folgend, 
setze die Gemeinde alles daran, ent-
sprechende Infrastrukturen zur Verfü-
gung zu stellen. So habe man schon vor 
fünf Jahren begonnen, nach Ersatz für 
den absehbaren Wegfall des Almatec-
Platzes Ausschau zu halten. Die Erwei-
terung der regionalen Sportanlage 
Moosmättili mit einem Kunstrasenfeld 
sei eine ideale Lösung, die nicht nur 
dem FC Vorteile bringe. Durch die All-
wettertauglichkeit könnten die Fuss-
baller künftig praktisch das ganze Jahr 
draussen trainieren, wodurch für die 
anderen Sportvereine mehr Hallenka-
pazitäten frei würden, an denen es be-
kanntlich auch mangle. Der für das 
Ressort Bildung, Jugend und Sport 
verantwortliche Gemeinderat unter-
strich die Bedeutung des Projekts für 
die Positionierung und Zentrums-

funktion der Gemeinde. – «Schüpf di 
gsund!», der Claim der Gesundheits-
kommission, passt dazu im direkten 
wie im übertragenen Sinn.

Der Leiter des Bauamts, Thomas 
Tanner, skizzierte in der Folge kurz In-
halt und Ablauf des Projekts zur Moos-
mättili-Erweiterung. Von langer Hand 
vorbereitet, sind diesem zahlreiche Ab-
klärungen, Messungen und kantonale 
Vorprüfungen vorausgegangen. Das 
Kunstrasenfeld käme nordseits in der 
Verlängerung der bestehenden Anlage 
zu liegen. Die Lage in unmittelbarer Nä-
he zu Sport- und Schulanlagen ermög-
licht die Nutzung zahlreicher Synergien.  
Am 1. Juni stimmt die Gemeindever-
sammlung über die notwendige Zonen-
planänderung ab. Die betreffende Bot-
schaft ist auf der Website der Gemeinde 
aufgeschaltet. Im September ist die 

Urnenabstimmung über das eigentliche 
Projekt vorgesehen.

«Schöner Batzen» für Kunstrasenfeld
Zum runden Geburtstag «seines» FC 
Schüpfheim wünsche er sich für das 
zukunftsweisende Projekt breite 
Unterstützung, antwortete Präsident 
Leo Schuler auf die entsprechende Fra-
ge. Er appellierte dabei insbesondere 
auch an die Solidarität der anderen 
Vereine.

Den FC Schüpfheim zu unterstüt-
zen, hat sich der Club 90 zur Aufgabe 
gemacht. In besagtem Jahr gegründet, 
hat der Donatorenclub mittlerweile um 
die 180 Mitglieder. Aus den Jahresbei-
trägen erhält der FC Schüpfheim je-
weils einen substanziellen Zustupf in 
die Vereinskasse, namentlich für die Ju-
niorenförderung. Auch Spezialprojekte 
werden punktuell unterstützt. So auch 
das Kunstrasen-Projekt? – Tatsächlich 
habe man über die Jahre für ein wirk-
lich grosses, zukunftsweisendes Projekt 
«einen schönen Batzen» gespart,  ver-
riet Club-90-Präsident Kilian Hodel. 
Diesen wolle man nun einsetzen: In 
«vorauseilendem Gehorsam» habe die 
letzte Generalversammlung dem An-
trag zugestimmt, für das Kunstrasen-
projekt 150 000 Franken zu spenden.

Jubi-Fortsetzung folgt
Leo Schuler bedankte sich bei allen für 
ihr Kommen,  das spürbare Interesse 
und die bekundete Sympathie. Bevor 
er nach Kaffee und Gipfeli zum eigent-
lichen Apéro riche überleitete, wies er 
noch auf die nächsten Jubiläumstermi-
ne hin: Der 10. Juni ist der eigentliche 
Jubiläumstag mit diversen Aktivitäten 
und Champions-League-Final-Abend, 
und am 30. Juni gibt es auf dem Moos-
mättili ein Topspiel mit dem FC Lu-
zern.  [zVg]

sportart

FC-Schüpfheim-Präsident Leo Schuler, flankiert von den Ehrenpräsidenten Markus Zemp und Roland Niklaus (rechts), im 
Interview mit Rony Bieri (links).  [Bild zVg] 

fussball

lottoswiss

Swiss Lotto: 10 19 22 25 29 42.

Glückszahl: 4.

Replay: 13.

Joker: 114 259.
 (Ohne Gewähr)


